
Suchergebnisse: Walhalla

1809 – Pläne für eine Walhalla im Englischen Garten

München-Englischer Garten * Pläne für eine zum Andenken der „großen Teutschen“, einer

Walhalla im Englischen Garten entstehen.

4. Februar 1814 – Kronprinz Ludwig I. lässt ein Preisausschreiben veröffentlichen

München * Kronprinz Ludwig I. lässt ein Preisausschreiben zum Bau für ein Antikengebäude für

Plastiken, der Glyptothek, sowie eine Ruhmeshalle für große Deutsche, die Walhalla, und für ein

Invalidenhaus&nbsp;veröffentlichen. Der Einsendschluss für den Wettbewerb ist auf den 1.

Januar 1815 festgelegt.&nbsp;

21. Oktober 1825 – Der Bauplatz für die Ruhmeshalle steht fest

München-Ludwigsvorstadt * Der neu gekrönte König besichtigt den Jahre zuvor für die Walhalla

vorgesehenen Standort, auf dem nun die Ruhmeshalle entstehen soll.   Nur kurze Zeit später

erwirbt  der Bayernmonarch den Bauplatz am Westabhang der Sendlinger Höhe. Damit können

die Planungen beginnen. 

18. Oktober 1831 – Der Grundstein für die Walhalla wird gelegt

Donaustauf * Der Grundstein für die Walhalla bei Donaustauf wird gelegt.

26. Februar 1833 – Der Architektur-Wettbewerb für die Ruhmeshalle

München-Ludwigsvorstadt * Die Ausschreibung für den Bau der Ruhmeshalle wird an Georg

Friedrich Ziebland, Friedrich von Gärtner, Joseph Daniel Ohlmüller und Leo von Klenze versandt.

Darin sind die groben Vorstellungen des bayerischen Monarchen niedergelegt.   Fest steht nur

der Standort an der Sendlinger Anhöhe und die Unterbringung von etwa 200 Büsten. Bis auf eine

Einschränkung sind alle Architekturstile zugelassen: „Kopie Walhalla darf dieses Gebäude nicht

werden, sind ja auch, so viele dorische Tempel es auch gab, keine Kopie des Pantheons
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gewesen.“

17. Oktober 1842 – Die Walhalla wird eingeweiht

Donaustauf * Bei Donaustauf wird die Walhalla eingeweiht.

25. August 1890 – Leonhard Romeis erhält den Verdienstorden vom heiligen Michael

München * Leonhard Romeis erhält den Verdienstorden vom heiligen Michael IV. Klasse. Anlass

ist die Walhalla-Feier. Romeis hat den Sockel für eine von Ferdinand von Miller jun. gegossene

Büste König Ludwigs I. entworfen. 

16. März 1907 – „Charles Fey - der Musical-Fantast“ geht auf Tournee

Halle * Unter dem Pseudonym „Charles Fey - Musical-Fantast“ geht Karl Valentin mit seinem

„Orchestrion“ auf Tournee.&nbsp;Er will mit dem „Lebenden Orchestrion“ möglichst gleichzeitig

bis zu zwanzig verschiedene Instrumente bedienen und damit ein großes Orchester

imitieren.&nbsp;Am 16. März tritt „Charles Fey“ in Halle in „Süssmilch‘s Walhalla-Theater“ auf.

17. März 1907 – Dem „Musical-Fantast“ Charles Fey wird gekündigt

Halle * Die Geschäftsführung des „Süssmilch‘s Walhalla-Theaters“ in Halle kündigt dem

„Musical-Fantast“ Charles Fey. 
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